
Im Saarland und im Département 
de la Moselle hat die jeweilige 
Nachbarsprache einen sehr 
hohen Stellenwert. Umfassende 
Sprachkenntnisse sind ein Tor zur 
Welt. Deshalb werden seit Jahren 
beiderseits der Grenze zwischen 
den deutschen und französischen 
Bildungsträgern und anderen 
interessierten Institutionen 
Erfahrungen diskutiert, neue 
Sprachvermittlungsprogramme 

umgesetzt, Fachkräfte in Kindergärten und Schulen ausge­
tauscht, gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt 
und vieles mehr.

So konnte dank der gemeinsamen Bemühungen im Saarland  
und im Département de la Moselle das System der Sprachver­
mittlung bereits im Kindergarten und in der Ecole Maternelle 
mit Unterstützung der Europäischen Union durch eine 
INTERREG-Förderung ausgebaut werden. Ein Höhepunkt 
dieser partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen dem 
Conseil Général de la Moselle, der Inspection Académique 
de la Moselle, der Christlichen Erwachsenenbildung und dem 
Ministerium für Bildung, Kultur und Wissenschaft ist der  
internationale Kongress „Frühkindliche Mehrsprachigkeit als 
Baustein einer gelungenen Bildungsbiografie“, der am  
17. und 18. September 2007 in Saarbrücken stattfinden wird.

Zahlreiche renommierte Wissenschaftler aus dem In- und 
Ausland werden nicht nur die methodisch-didaktischen 
Aspekte und die neurophysiologischen Hintergründe darstellen, 
sondern auch in Workshops über Möglichkeiten der Planung, 
Finanzierung und der praktischen Umsetzung zweisprachiger 
Projekte informieren.

Es ist mir eine große Freude, Sie bei diesem Kongress 
empfangen zu dürfen

Jürgen Schreier
Minister für Bildung, Kultur und Wissenschaft

G r u s s w o rt  d e s  M i n i s t e r s



Markt der Möglichkeiten 
Ganztägig an beiden Kongresstagen findet im Foyer 
der Congresshalle der Markt der Möglichkeiten 
statt. Zweisprachige Kindergärten, Projektträger 
und kommerzielle Anbieter informieren Sie 
über ihre Arbeit und ihre Angebote � auch im 
persönlichen Gespräch.

ab 8:30 h		 Einschreibung und Stehkaffee
		  Ausgabe der Kongressunterlagen

10:00 h 		  Eröffnung, Grußworte
		  KultusMinister Jürgen Schreier,  Saarbrücken 

PrÉsident Phil ippe Leroy,  conseil  Général,  Metz 

Recteur Michel Leroy,  Rectorat Nancy-Metz

10:45 h		  Vorträge
		  Prof.  Dr.  R ita Franceschini ,  Bozen

		  Früher Spracherwerb und frühes Lernen:  
wie nutzen wir die Chancen?

11:30 h 		  Prof.  Dr.  Albert Raasch,  Molfsee

		  Ein europäisches Panorama der Zweisprachigkeit

12:15 h 		  Prof.  Angelika Kubanek,  Braunschweig

		  Ergebnisse und Einsichten aus der neuen 
Schlüsselstudie für die Europäische Kommission 
zum Fremdsprachen-Frühbeginn

13:00 h		  Mittagspause
		  Mittagessen und Diskussionsmöglichkeit

14:30 h 		  Moderierter Vortragsblock mit Impulsreferaten
		  Prof.  Dr.  Jean Hebrard,  Paris 

Zweisprachige Erziehung in der Ecole Maternelle*
		  Dott.  Klaus Civegna,  Bozen  

Fremdsprachenunterricht in italienischen 
Kindergärten

		  Prof.  Dr.  Henning Wode,  K iel 
Gesteuerte Zweitsprachenvermittlung im 
Kindergarten, Beispiel Englisch

15:30 h 		  Workshops (Parallelveranstaltungen)
	 A1 	 Elke Dillschneider,  PERL,  Nathalie  Moni ,  Apach 

Bilinguale und bikulturelle Bildung im deutsch-
französischen Austausch*

	 A2	 Alma Tallé,  Nancy 
Der zweisprachige Kindergarten Pumuckl, Nancy

		  S ilvia Gangelmayer,  Österreich 
Sprachenoffensive in niederösterreichischen 
Kindergärten

	 A3	 Eva Hammes-Di  Bernardo,  Saarbrücken,  
Dr.  Judith Dauster,  Saarlouis 
Französisch in Kindergarten und Grundschule:  
ein Modell aus dem Saarland

	 A4	 Marion RYBA,  Usedom, Micha Barkas,  Świnoujście

		  Neue EU-Länder, alte Grenzen neu überwinden? 
Polnisch und mehr im Kindergarten 
stefanie F ischer,  Görlitz 
Wege der frühen Mehrsprachigkeit in 
Ostsachsen – zweisprachige Projekte in Kinder
tageseinrichtungen mit Polen und Tschechien

	 A5	 Patrick Kleinclaus,  Colmar

		  Deutsch und Französisch zu gleichen Anteilen: 
zweisprachige Erziehung und Bildung am 
Oberrhein* 

	 A6	 Jean-Michel Mérillou,  St.  Avold 
Deutsch in Lothringen: ein mosellanisches Modell 
zur Vermittlung der Nachbarsprache*

16:30 h 		  Kaffeepause

17:00 h 		  Moderierter Vortragsblock mit Impulsreferaten 
		  Dr.  Susanna Buttaroni ,  Wien 

Aus- und Fortbildung der Kindergarten-
PädagogInnen: Beiträge der Linguistik 

		  Dr.  veronika Wenzel,  Münster 
Fremdsprachen-Frühbeginn: neue Wege an der 
deutsch-niederländischen Grenze

		  Prof.  Dr.  Sabine Ehrhart,  Luxemburg  
Sprachökologie Luxemburgs –  ein Einblick in 
Schulen und Kindergärten		

	 		 Prof.  Dr.  Phil ippe Riley,  Nancy

		  Mehrsprachige Pädagogik und Interkulturalität*

19:15 h	 	I nformelles Ausklingen und UmtrunkHinweise: 	Programmänderungen vorbehalten. Weitere  
		  Informationen zu den Referenten erhalten Sie 	
		  auf  www.fruehkindliche-mehrsprachigkeit.de

	 *	 Vortrag in französischer Sprache
	 **	 Vortrag in englischer Sprache

M o n tag  1 7 .  S e p t e m b e r  2 0 0 7



8:00 h 		  Stehkaffee

8:45 h 		  Kurzzusammenfassung vom Vortag
		  Dr.  Thomas Pietzsch,  Eva Hammes-Di  Bernardo 		
9:00 h 		  Dr.  Christa Preiss ing,  Berlin 

		  Zweitsprachenerwerb im Rahmen des 
Bildungsprogrammes

9:45 h 		  Dr.  Katrin Hille,  Ulm 

		  Lernen, Mehrsprachigkeit und Gehirn – 
Neurowissenschaftliche Einblicke

10:30 h 		  Kaffeepause

11:00 h 		F  orum u. Workshops (Parallelveranstaltungen)	
	 B1	 Forum „Best Practice“ 

Dr.  Angela Guadatiello,  München 
Paradigmenwechsel im Umgang mit 
Mehrsprachigkeit in Deutschland 

		  AWO Saar mit den Kindergärten Dill ingen  

und Homburg-Erbach  
Zweisprachige Kindergärten und 
grenzüberschreitende Partnerschaften

		  Ecoles Maternelles L iederschiedt  

und Gregersberg  
Ein französisches Modell der Sprachvermittlung*

		  Karin Ehinger,  Roswitha Bebensee,  Karlsruhe 

		  Zweisprachige Kindergärten in der Rheinschiene
		  Danièle S ichter,  Berlin 

		  Der deutsch-französische Kindergarten 

		D  r.  B irgit  Spengler,  Saarbrücken  
Projekt „SIGNAL“ – Sprachförderung und 
interkulturelle Erziehung

	 B2	 Aspekte grenzüberschreitender und 
internationaler Sprachprojekte:

	 	 Bernd Seiwert,  Saarbrücken,  Carmen Herrmann, 

Merzig,  Martine Desse,  Metz

		  Das mosellanisch-saarländische INTERREG-
Projekt zur Förderung der Nachbarsprache 

		  Steffi  Hogan,  Berlin  

Zwei- u. mehrsprachige Europa-Kindertages-
stätten als qualitative Weiterentwicklung

		  Norbert Dyhringer,  Dortmund,  

Dr.  Annette Lommel,  K iel  
Vermittlung von Kontakten, Ideen und 
Programmen – europaweit: EAFE und FMKS

	 	 Beate Widlok,  München  
Das Goethe-Institut: Weltweite frühkindliche 
Vermittlung der deutschen Sprache 

13:00h		  Mittagspause
		  Mittagessen und Diskussionsmöglichkeit

14:30 h		  Moderierter  Vortragsblock mit drei 
Impulsreferaten

		  Projekte zur frühkindlichen Mehrsprachigkeit im 
internationalen Vergleich

		  Dr.  Wai  Ming CHEUNG,  Hongkong 
Chinesisch und Englisch in Hongkong: 
Pädagogische Ansätze in frühkindlicher 
zweisprachiger Erziehung**

		  Dr.  Roland Verra,  Bozen 
Drei Sprachen unter einem Dach

		  Dr.  Monika Manz-Jáger,  Ungarn

		  Angestrebte Zweisprachigkeit am Beispiel 
ungarndeutscher Kindergärten 

15:30 h		  Vorträge u. Diskussion (Parallelveranstaltungen)	
	 C1	 Andere Kontinente, andere 

Sprachvermittlungsmodelle 
		  Siene Muniz,  Recife Brasil ien

		  Initiativen und Perspektiven der zweisprachigen 
Erziehung in Brasilien

		  Dr.  Wai  Ming CHEUNG,  Hongkong

		  Dr.  Monika Manz-Jáger,  Baja 

		  Weitere Beispiele aus Asien** und Ungarn
	 C2	 Prof.  Dr.  Anemone Geiger-Jaillet,  Strasbourg

		  Neue Konzepte in der zweisprachigen Erziehung 
(Musik und Sprache)

	 C3	 Horst Küppers,  Neumünster 
		  Bedeutung der Sprach- und Fremdsprachenvorbe-

reitung von EuropaerzieherInnen
	 C4	 Dr.  Bernhard Nagel,  Christa Kieferle,  München  

Wege zur Mehrsprachigkeit: Literacy in der 
Familie und den KiTas	

16:30 h		  Kaffeepause

17:00 h 		  Abschlussvortrag
 		  Prof.  Dr.  Dr.  Dr.  Wassil ios Fthenakis,  Bozen 		

„Auf den Anfang kommt es an!“ Kindheit und 
Sprachkompetenz – ein Ausblick

18:00 h	 	I nformelles Ausklingen

D i e n s tag  1 8 .  S e p t e m b e r  2 0 0 7



ANMELDUNG
Anmelden können Sie sich mit anhängender Antwortkarte bzw. 
online unter www.fruehkindliche-mehrsprachigkeit.de.  
Anmeldeschluss ist der 15.08.2007

Hotelreservierung
Sie haben auch die Möglichkeit, sich ein Zimmer in Saarbrücken 
oder nächster Umgebung in der gewünschten Preiskategorie 
reservieren zu lassen.

Teilnahmegebühr
160,00 € für beide Tage incl. Tagungsmappe, Mittagsimbiss 
(Montag und Dienstag), Empfang am 17. September und 
Tagungsgetränke.

Ermäßigter Preis für Studenten, Auszubildende und pädago­
gische Fachkräfte aus saarländischen und mosellanischen 
Einrichtungen: 80,00 € (bitte der Anmeldung einen Nachweis 
beifügen, z.B. Studien- oder Arbeitsbescheinigung) 

Nach Eingang Ihrer verbindlichen Anmeldung erhalten Sie  
eine Rechnung für die Kongressteilnahme, die innerhalb von  
14 Tagen auf das angegebene Konto auszugleichen ist.

Stornierung
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir eine Stornierung Ihrer 
Anmeldung nur bis zum 3. September 2007 (Posteingang) 
annehmen können. Stornierungsgebühr: 20,00 €

Programm-Alternativen
Bitte wählen Sie bereits bei Anmeldung unter den Parallelveran­
staltungen für beide Tage und eine entsprechende Alternative.

Übersetzungen
Für alle Vorträge (außer A1-A6 und B1) bieten wir Ihnen 
jeweils eine Übersetzung in die deutsche oder französische 
Sprache. Wenn Sie eine Übersetzung in die englische Sprache 
wünschen, geben Sie dies bitte bei der Anmeldung an.

Hospitationen:
Sie haben die Möglichkeit an einer Hospitation in Deutschland 
und/oder Frankreich, im Vorschul- und/oder Grundschulbereich 
teilzunehmen. Bitte ebenfalls bei der Anmeldung angeben.

Freizeitprogramm:
Die Stadt Saarbrücken und ihre Umgebung bieten zahl­
reiche Möglichkeiten für die Freizeitgestaltung: Museen, 
Ausstellungen, das Weltkulturerbe Völklinger Hütte, 
die lothringische Seenplatte und vieles mehr. Weitere 
Informationen erhalten Sie über den Kongress- und Touristik-
Service: Kontaktdaten siehe „Anmeldung und Hotelbuchung“.

A n m e l d e I n f o r m at i o n e n  u n d  P r e i s e

Das Saarland und das Département Moselle engagieren 
sich bei der Vermittlung der Nachbarsprache schon im 
Kindergarten und in der Ecole Maternelle. Zur Durchführung 
eines Sprachvermittlungsprojektes, das die Europäische 
Union aus INTERREG-Mitteln fördert, konnten die Christliche 
Erwachsenenbildung Merzig-Hilbringen und die Inspection 
Académique Nancy-Metz als Projektpartner gewonnen werden.

Projektpartner	
Ministerium für Bildung,
Kultur und Wissenschaft
des Saarlandes
Hohenzollernstraße 60
D-66117 Saarbrücken
Postfach 102452,
D-66024 Saarbrücken
Tel. +49 (0)6 81 5 01 00
www.bildung.saarland.de
e.hammes-di_bernardo@
bildung.saarland.de 
 

CEB Akademie
Industriestr. 6-8
D-66663 Merzig
Tel. +49 (0)68 61 9 30 80
Fax +49 (0)68 61 93 08 25
www.ceb-merzig.de
info@ceb-merzig.de

Anmeldung  
und Hotelbuchung

Kongress- u. Touristik Service
Region Saarbrücken GmbH
Reichsstraße 1
D-66111 Saarbrücken
Tel. +49 (0)681 9 38 09 17
Fax +49 (0)681 9 38 09 38
www.kontour.de
hotel.info@kontour.de

Ein besonderer Dank gilt der  
Union Stiftung, Saarbrücken,  
für die finanzielle Unterstützung.  

Inspection Académique 
de la Moselle
1, rue Wilson
B.P. 310 44
F-57036 Metz cedex
Tel. +33 (0)3 87 38 63 63	
Centre Transfrontalier
Collège de La Fontaine
Rue de Liévin
F-57500 SAINT AVOLD
	Tel. +33 (0)3 87 91 06 54
Fax +33 (0)3 87 29 96 15
ctf57@ac-nancy-metz.fr

Conseil Général de la Moselle
1 rue du pont Moreau
F-57036 Metz Cedex 3
Tel. +33 (0)3 87 37 82 27
Fax +33 (0)3 87 37 82 77
maud.labissy@cg57.fr

Tagungsadresse

Congresshalle Saarbrücken
Hafenstraße 12
66111 Saarbrücken

Informationen zur Anreise 
unter: www.ccsaar.de

Ko n ta k t



Vo r n a m e

N a m e

A n s c h r i f t

P L Z ,  O r t

Te l e f o n 						      F a x

E - M a i l

E i n r i c h t u n g

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme  
am Kongress „Frühkindliche Mehrsprachigkeit“ am  
17./18. September 2007 an.

Ich möchte nach Möglichkeit folgende der angebotenen 
Parallelveranstaltungen besuchen  
(bitte ankreuzen und eine Alternative angeben):

nA1	 nA2	 nA3	 nA4	 nA5	 nA6	 oder 	
nB1	 nB2
nC1	 nC2	 nC3	 nC4	 	 	 oder

n eine Übersetzung ins Englische wäre für mich hilfreich

n Ja, ich möchte an der Hospitation teilnehmen:

	 n in Deutschland	 n in Frankreich
	 nMittwoch, 19.09.07	 n Donnerstag, 20.09.07
	 n Kinderg./Ec. Maternelle	 nGrundsch./ Ec. Élément.

n Bitte buchen Sie für mich verbindlich ein Hotelzimmer
		 Einzelzimmer		D  oppelzimmer

		 n  A	 81,– bis 120,– €	 n  A	 111,– bis 150,– €
		 n	B	 51,– bis 80,– €	 n  B	 81,– bis 110,– €
		 n C	 bis – 50,– €	 n  C	 bis 80,– €
	 Preise pro Zimmer und Nacht

	 n Raucher	 nNichtraucher

A n r e i s e 	 A b r e i s e

O r t ,  D a t u m 	 U n t e r s c h r i f t

A n m e l d u n g
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